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tfqqileb ! Im Abendgot-
tesdienst „Um sechs bei Ja-
kob“ erzählen Konfirman-
den von den Problemen, die
sich auftun, wenn man sich
auf dem Weg vom Kind
zum Erwachsenen befindet.
„Meine Eltern sind in einem
schwierigen Alter.“ Unter
diesem Titel lädt die Kir-
chengemeinde Wittlohe
zum Gottesdienst am Sonn-
tag, 2. Februar, um 18 Uhr,
in das Gemeindehaus ein.
Um den Abend authen-

tisch zu gestalten, berei-
chern fünf Konfirmanden
mit ihren Ideen den Gottes-
dienst. „Pubertät ist dann,
wenn Eltern nerven“, so
umschreiben es die Teenies.
Bis vor kurzem, so empfin-
den sie es, waren die Eltern
noch wichtig und gut, jetzt
sind sie über Nacht altmo-
disch geworden, streng und
meistens nur peinlich. Per-
sönliche Wortbeiträge las-
sen die Gottesdienstbesu-
cher in die Welt der Heran-
wachsenden eintauchen.

Auch musikalisch geht es
am Sonntagabend jugend-
lich zu. Die Liedauswahl
wurde nach dem Musikge-
schmack der jungen Leute
getroffen. Zusätzlich gibt es
Livemusik von Stefanie Zi-
telmann aus Hohenaverber-
gen. Gemeinsam werden
die modernen Kirchenlieder
bereits ab 17.40 Uhr von Ka-
rin Hartmann mit den An-
wesenden eingeübt.
Im Anschuss sind alle

Teilnehmer herzlich zu Ge-
tränken und Salzgebäck
eingeladen. „Es wäre
schön“, so der Veranstalter,
„wenn sich viele Konfir-
manden, Jugendliche und
Erwachsene auf dem Weg
machen würden.“ Die krea-
tive Gottesdienstgestaltung
mit moderner Musik wird
auch Menschen gefallen,
die mit der Institution Kir-
che nicht viel anfangen
können, sind sich die Ver-
anstalter sicher.
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p`e^ctfkhbi ! Zahlreiche
interessierte Mitglieder
konnte der Vorsitzende
Heinz-Ulrich Rosebrock zur
Jahreshauptversammlung
des Schützenvereins Ode-
weg-Schafwinkel im Schieß-
stand begrüßen. Sein beson-
derer Gruß galt der amtie-
renden Verbandskönigin
Edith Carstens, die den Titel
im vergangenen Jahr errin-
gen konnte, so dass der Ver-
ein nach langen Jahren wie-
der einmal in der Königsrie-
ge des Kreisschützenverban-
des vertreten ist.
Die Berichte der Sparten-

leiter fielen positiv aus. Die
Platzierungen bei den Kreis-
meisterschaften und Run-
denwettkämpfen wurden
von Sportwart Heiko Witte

bekannt gegeben, ebenso
die Ergebnisse vom Ge-
meindepokalschießen, den
Fernwettkämpfen und dem
Heidepokalschießen. Einzel-
siege bei den Kreismeister-
schaften konnten Sabine
Witte, Edith Carstens und
Heiko Witte erringen, wei-
ter platzierten sich Horst
Krüger, Eckhard Bellmer
und Matthias Klasen. Bei
den Rundenwettkämpfen
waren Rolf Wahlers und Sa-
bine Witte erfolgreich und
mit der Mannschaft erran-
gen die Schützen Siege in
den Disziplinen KK-Sport-
pistole, KK-Sticken und LP-
Offen. In der Bezirksliga
Neustadt belegte Odeweg-
Schafwinkel den 5. Platz.
Über Neuerungen in der

Sportordnung wurden die
Mitglieder informiert, eben-
so über die Termine der
Vereinsmeisterschaften, für
die sich der Sportwart gute
Beteiligung wünschte.
Damenleiterin Christa Ro-

sebrock bedankte sich bei
ihren Schützenschwestern
für die Ausrichtung der Ku-
chentafeln bei den Festen
und berichtete von gemein-
schaftlichen Aktivitäten.
Die Jugendarbeit war The-

ma des Berichtes von Sabi-
ne Witte. „Die Jugendlichen
sind sehr fleißig beim Trai-
ning vertreten und haben
die Ergebnisse im vergange-
nen Jahr sehr verbessert, so
dass nahezu alle die gesetz-
ten Ziele erreicht haben.“
Man beteiligte sich an Kreis-

meisterschaft und Runden-
wettkampf mit dem Luftge-
wehr. Die Schülermann-
schaft mit Luisa Wahlers,
Marie Klasen und Gesa Wit-
te konnte bei den Kreis-
meisterschaften den 3. Platz
belegen.
Für den ausscheidenden

Kassenprüfer Manfred Jahn-
ke wurde Christian Hassel-
mann neu für die nächsten
zwei Jahre gewählt.
Verschiedene Veranstal-

tungen sind geplant, so fin-
det das Schützenfest am 5.
und 6. Juli statt, das Ernte-
fest am 4. Oktober und ein
Grillen ist für den 18. Mai
vorgesehen. Der vereinsin-
terne Preisdoppelkopf- und
Kniffelabend wird im De-
zember ausgerichtet.
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hfo`eifkqbik ! Der nächste
Filmtag bei „Kino im Krug –
Find ich gut“ ist Dienstag, 4.
Februar, in der Kulturdiele
des Lintler Krugs. Die Orga-
nisatoren Sigrid und Uwe
Lindhorst, Renate Meyer
und Elke Beckmann freuen
sich wieder auf viele Kinder
und Erwachsene. Der Ein-
tritt ist wie immer frei und
es wird kostenlos Popcorn
für die Kinder angeboten.
Neu ist seit Januar die An-
fangszeit für den Kinder-
film um 16.30 Uhr und dass
der Bürgerbus für Hin- und
Rückfahrt genutzt werden
kann. Nähere Informatio-
nen gibt es bei Renate Mey-
er unter Telefon
04236/1397.
Der Nachmittag beginnt

mit dem Computeranimati-
onsfilm „Drachenzähmen
leicht gemacht“ (98 Minu-
ten, ab sechs Jahre). Hicks
ist der Sohn des Wikinger-
häuptlings Haudrauf und
im Gegensatz zu seinem Va-
ter ein dürrer Hänfling. Da
er körperlich nicht mit den
anderen mithalten kann,
verlässt er sich auf Intelli-
genz und Erfindungsgabe
und hofft, sich endlich dem
Dorf und vor allem seinem
Vater beweisen zu können.
Bei einem Drachenangriff
schleicht Hicks sich aus
dem Haus, um einen der sa-
genumwobenen Nacht-
schatten-Drachen zu fan-
gen.
In der anschließenden

Abendvorstellung wird die
brititsche Filmsatire „Four
Lions“ (97 Minuten, ab 16
Jahre) gezeigt. Way, Barry,
Omar und Faisal verbringen
ihre Tage in einer engli-
schen Reihenhaussiedlung,
indem sie Propagandavi-
deos für den Dschihad dre-
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hen. Als der Familienvater
Omar vom Onkel zu einer
Hochzeit in Pakistan einge-
laden wird, sieht er seine
Chance gekommen, endlich
selbst aktiv zu werden. Nur
der einfältige Way kann
Omar nach Pakistan beglei-
ten. Denn Faisal, ein para-
noider Sprengstoffexperte,
hat familiäre Verpflichtun-
gen. Und der Konvertit Bar-
ry, der als Chefideologe nur
zu gern mitgereist wäre, fie-
le im pakistanisch-afghani-
schen Grenzgebiet sofort
auf. Aus Trotz rekrutiert er
einen neuen Handlanger:
Hassan, der sich von seiner
Umgebung unverstanden
fühlt und Anschluss sucht.
Als Way und Omar im Aus-
bildungslager einen großen
Fehler begehen, müssen sie
nach Großbritannien zu-
rückkehren.
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4012 Personen haben den
Bus im vergangenen Jahr
genutzt. Das sind fast 500
Fahrgäste mehr als noch
2012. Eine Steigerung um
zwölf Prozent hat der Ver-
ein erreicht. Grund genug
für Peter Ziehm, den enga-
gierten langjährigen zwei-
ten Vorsitzenden, eine posi-
tive Bilanz zu ziehen. „Wir
haben unser Angebot im-
mer wieder genau unter die
Lupe genommen und den
Bedarfen der Bürger ange-
passt“, erklärt er. Das sei
seiner Meinung nach der
Hauptgrund dafür, dass der
Bus in der Bevölkerung eine
höhere Akzeptanz erfahren
hätte.
„Aber auch unser Erschei-

nungsbild als Verein hat
sich deutlich verändert.
Streitigkeiten wurden bei-
gelegt, engagierte Men-
schen haben sich für die
Vorstandsarbeit gefunden.
Wir haben da schon viele
positive Rückmeldungen
bekommen.“
Insgesamt brauche, meint

Ziehm, im ländlichen Be-
reich jedes neue Projekt ei-
ne gewisse Anlaufzeit, um
sich zu etablieren. „Die
Menschen hier sind etwas
vorsichtiger und schauen
sich die Sachen erst einmal
in Ruhe an.“
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In fast jedem Monat hat
der Bürgerbus in 2013 mehr
Gäste gehabt als 2012. Ein-
zig im Juli und im Dezem-
ber hatte es Einbrüche ge-
geben, die sich einfach er-
klären lassen. Im Juli waren
Schulferien, im Dezember
fehlten einige Fahrtage.
Vier Touren werden der-

zeit angeboten. Am stärks-
ten frequentiert ist laut der
Fahrgastanalyse die 781 von
Kirchlinteln über Küken-
moor, Heins, Bendingbostel
und wieder zurück: 1736
Fahrgäste hatte sie 2013 zu
verzeichnen.
Die innerörtliche Linie

782 kommt dagegen gerade
mal auf 390 Fahrgäste.
„Aber auch das ist ein tolles
Ergebnis, da muss man sich
nämlich mal vor Augen hal-
ten, dass sie mit ihrer kur-

zen Strecke die höchste An-
zahl an Fahrgästen pro ge-
fahrenen Kilometer hat“, er-
klärt Ziehm.
Auch dem Bürgermeister

ist die Entwicklung nicht
entgangen: „Der Vorstand
hat sich super entwickelt
und mit Rüdiger Klinge ei-
nen sehr engagierten Vor-
sitzenden gefunden. Der
Bürgerbusverein ist genau
auf dem richtigen Weg“, so
Rodewald, dem besonders
gut gefällt, dass sich der
Verein jetzt mit anderen
Initiativen, wie Kino im
Krug oder dem Tourismus-
verein, vernetzen will.
„So war es auch nur folge-

richtig, dass der Rat be-
schlossen hat, dass die Ge-
meinde die Ausfallbürg-
schaft des Vereins weiter-
hin, auf jeden Fall bis zum

Fahrplanwechsel 2015,
übernehmen soll.“
Im Verein freute man sich

im vergangenen Jahr, neue
Fahrer gefunden zu haben.
„Aber, wie es eben so ist:
Die meisten von uns sind
Rentner. Und dann hat man
mal ein paar Wehwehchen,
braucht eine neue Hüfte
oder hat es im Kreuz“, sagt
Ziehm. „Wenn sich die
Krankheitsfälle in Zukunft
häufen, wäre es schon schö-
ner, wenn wir auf einen
größeren Pool an Fahrern
zurückgreifen könnten.“
Neue Freiwillige wären al-

so willkommen. Wer sich
über diese außergewöhnli-
che Art des Ehrenamtes in-
formieren will, kann sich
beim Vorsitzenden Rüdiger
Klinge, Telefon 04236/230,
melden. ! êÉá
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a£osboabk ! Die Awo Dör-
verden lädt für Mittwoch, 5.
Februar, zur Wandertour
ein. Ziel ist der Wald in
Diensthop. Die Tour ist fünf
Kilometer lang. Abfahrt ist
um 14 Uhr am Rathauspark-
platz. Anschließend gibt es
ein gemeinsames Kaffee-
trinken. Eine verbindliche
Anmeldung bis zum 3. Fe-
bruar unter Telefon
04234/1311 ist deshalb un-
bedingt erforderlich. Die
Wanderung findet bei je-
dem Wetter statt.

jáí ÇÉê ^ïç áã
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pqbaloc ! Die Schützen des
SV Stedorf, die an der Dele-
giertentagung am Freitag, 7.
Februar, teilnehmen, tref-
fen sich um 18.30 Uhr an
der Schützenhalle. Sie soll-
ten in Uniform erscheinen.

qêÉÑÑÉå ÇÉê
aÉäÉÖáÉêíÉå

a£osboabk ! Die Kamerad-
schaft ERH Barme/Verden
im Deutschen Bundeswehr-
verband (DBwV) lädt zur In-
formationsveranstaltung
für Donnerstag, 6. Februar,
18 Uhr, in die Pfeffermühle
in Dörverden ein. Alle Mit-
glieder, Angehörige und In-
teressierte aus den Regio-
nen Verden, Walsrode, Dör-
verden, Bad Fallingbostel,
Hoya, Bomlitz und Rethem
sind ganz herzlich eingela-
den. Zugesagt als Referent
hat Hans-Jürgen Hahn vom
Lohnsteuerhilfering, Mit-
glied der Fördergesellschaft
im DBwV. Thema seines
Vortrages ist unter anderem
die Besteuerung der Pensio-
nen und Renten, im Beson-
deren für ehemalige Solda-
ten sowie Hinterbliebene.
Er steht zur Beantwortung
von Fragen, auch in Einzel-
gesprächen, zur Verfügung.
Der Vorstand der Kame-

radschaft trifft sich bereits
um 16.30 Uhr zur turnusge-
mäßen Sitzung. Ein wichti-
ges Thema ist die bevorste-
hende Vorstandswahl im
Rahmen der Mitgliederver-
sammlung im März 2014.

boeJfåÑçJ^ÄÉåÇ
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tbpqbk ! Einmal im Monat
gibt es im Mehrgeneratio-
nenhaus Dörverden, im
Amtshaus Westen, hausge-
machten Eintopf. Morgen,
am 1. Februar, lockt pas-
send zum kalten Wetter
deftiger Grünkohl-Eintopf
für nur 3,50 pro Person. Um
12 Uhr beginnt die Ausgabe
bis der große Topf leer ist.
Pünktliches Erscheinen
lohnt sich also.

dêΩåâçÜä äçÅâí
áåë ^ãíëÜ~ìë

a£osboabk ! Die Anmel-
dungen der Kinder für ei-
nen Krippen-, Kindergarten-
oder Hortplatz für die Ein-
richtungen der Gemeinde
Dörverden müssen spätes-
tens heute abgegeben wer-
den. Die Anmeldung sollte
mit dem Kind in der jeweili-
gen Einrichtung erfolgen.
Die Vordrucke sind in den
Einrichtungen und auch im
Rathaus erhältlich. Online
gibt‘s die Formulare unter
www.doerverden.de.
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